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Aus dem Gemeinderat  - Ihre Meinung ist uns wichtig

Neue Wohnanlage am Grünwalder 
Weg 

Mittlerweile liegen für dieses Projekt 
die ersten Entwurfspläne vor. Die von 
der SPD-Fraktion initiierte Besichtigung 
von Tagespflegen in Grünwald hat alle 
Teilnehmer beeindruckt.  

In unserem gemeindlichen Bauvorha-
ben wird die Tagespflege im Erdge-
schoß in einem der vier Wohngebäude 
ihren Platz finden, mit Zugang zu einem 
kleinen Garten, analog der bestehen-
den Demenz WG. 

In den Wohngebäuden werden nun 
dringend notwendige Mietwohnungen 
entstehen. Ob es einen Gemeinschafts-
raum für Veranstaltungen und als Ta-
gescafé der Nachbarschaftshilfe und 
VHS geben wird, ist noch nicht entschie-
den. Es ist schade, dass man darum 

streiten wird, was 
wichtiger ist, eine 
Wohnung mehr oder 
eine soziale Nutzung 
für alle Bürger.  

Staatsstraße 2368 

Seit Jahren gibt es 
Gespräche mit dem 

staatlichen Straßenbauamt zum Zu-
stand der Staatsstraße 2368 von Ober-
haching nach Oberbiberg. Immer wie-
der wurde nur „geflickt“. Mittlerweile 
ist die Straße in einem so schlechten Zu-
stand, dass die Verkehrssicherheit bei 
der zulässigen Geschwindigkeit nicht 
mehr gegeben war. 

Im Sommer stellten wir daher folgen-
den Antrag: Die Gemeinde Oberhaching 
setzt sich an der zuständigen Stelle da-
für ein, dass die St 2368 zwischen Orts-
ausfahrt Oberhaching und Oberbiberg 
saniert wird. Bis zur Fertigstellung 
wurde die Geschwindigkeit nun auf 80 
km/h begrenzt. Wann die Straße, die 
bereits innerorts Löcher aufweist, sa-
niert wird, steht in den Sternen. Immer-
hin finden nun ernsthafte Betrachtun-
gen von Seiten des Straßenbauamts zu 
diesem Thema statt. 

Bahnhofstraße 
Letztes Jahr sind wir mit unserem An-
trag zu einem Verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereich in der Bahnhofstraße ge-
scheitert. 

Ja, wir sind alle froh, dass es bisher zu 
keinen nennenswerten Unfällen in der 
Bahnhofstraße gekommen ist und 

hoffen, dass es in Zu-
kunft auch so bleibt. 
Hier wird allerdings nur 
die Unfallstatistik be-
trachtet. Die Befindlichkeiten der Seni-
oren bleiben außer Acht, ebenso die 
Sorgen der Familien, die sich im Som-
mer vermehrt an der Kreuzung Bahn-
hofstraße/Stefanienstraße bewegen.   

Die Aufenthaltsqualität spielt bei der 
Mehrheit im Gemeinderat keine große 
Rolle. Dabei ist diese essenziell für das 
Funktionieren dieser „Einkaufsstraße“, 
unserer Ortsmitte.  Drohende Leer-
stände machen die Situation nicht bes-
ser, wobei hierzu nun schon der Gewer-
beverband aktiv und Bürger (die Klima 
Werkstatt) Ideen zur Begrünung der 
„Einkaufsstraße“ erarbeitet haben. 

Um unsere Deisenhofener Ortsmitte at-
traktiver zu gestalten, halten wir es für 
zwingend notwendig, dass sich die Ver-
kehrssituation verbessert. Wie ist Ihre 
Meinung dazu? Schreiben Sie uns: 

info@spd-oberhaching.de 

Margit Markl

Wofür ich Olaf Scholz dankbar bin

 Dafür, dass er und seine SPD-Politik 
für die Mehrheit der Menschen in 
Deutschland gemacht haben, soweit 
das mit den anderen demokratisch ge-
wählten Volksvertretern machbar war. 

 Sie haben, wie versprochen, den Min-
destlohn erhöht und werden ihn, wenn 
sie die Chance dazu bekommen, weiter 
erhöhen, um die steigenden Lebenshal-
tungskosten auch für die Geringverdie-
nenden auszugleichen. 

 Respekt für die vielen, die nicht nur 
darum bemüht sind, ihre oft schon allzu 
dicken Bankkonten weiter aufzufüllen. 
Anerkennung für die Menschen, die Tag 
für Tag arbeiten, um nach vielen Jahren 
harter Arbeit von einer wenigstens eini-
germaßen auskömmlichen Rente leben 
zu können. 

 Sie haben dafür gesorgt, dass wir nach 
der Einstellung der russischen Gas-

lieferungen in unseren Wohnungen 
nicht frieren mussten. 

 Sie haben der Ukraine geholfen, mehr 
als alle anderen Europäer, und alles da-
für getan eine Eskalation des Krieges 
über die Grenzen der Ukraine hinaus zu 
verhindern. 

Ich verstehe die Argumente, dass Olaf 
Scholz die Politik der Ampel oft nicht gut 
erklären konnte. Das hätte wohl ihr 

frühes Ende bedeutet. Er musste im-
merfort Kompromisse suchen.  

Aber, wir wissen es doch alle - ohne 
Kompromisse gibt es keine echte De-
mokratie, kein ehrliches Miteinander. 
Manchmal ist Schweigen besser als die 
vermeintlich einfachen Lösungen, po-
pulistische Sprüche und Angstmache. 

Nur Populisten haben ‘einfache‘ Lösun-
gen und die gibt es nicht in einer kom-
plizierten Welt! 

Aber jetzt bin ich heilfroh, dass Olaf 
seine Politik erklären kann, weil er sich 
endlich von Christian Lindner und den 
Seinen getrennt hat. 

Ich hoffe auf viele Stimmen für die SPD 
und Olaf Scholz. 

Irmi Lang 

 


